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VGeſtimmung der Luftmengen , welche verdorben werden . Der Ursachen ,
durch welche die Luft verdorben wird , gibt es mannigfaltige . Die

wesentlichsten sind :

1) Die Respiration und Transpiration der Menschen und Thiere .

1 12) Die 4 Beleuchtu ng mit Ker Oellampen und Gaslampen .

3) Operationen , welche

4) Operationen , welche

5) Mechanische Vorgänge od
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übrig , welche erwärmend wirken .
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wie folgt . Das spezifische Gewicht des kann durch -
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schnittlich zu 0·5 der atmosphärischen Luft angenommen werden . Das

in Rechi ung gebracht werden . Zum vollständigen Verbrennen von

einem Kilogramm Leuchtgas sind 17bs8 atmosphärische Luft er -

forderlich ; ein Kubikmeter Gas verbraucht daher 0·65 4 17 1Iαν

atmosphäri , Luft oder nahe 8lön Luft . Gewöhnlich konsumirt

ein Gasbrenner stündlich O- Ih¹ Oder 4 Kubikfuss Gas . Ein solcher

Brenner braucht daher stündlich 11 X& 01 f1L¹g oder 8 & 071

—— 0·8kKbm Luft .

Die Heizkraft von einem Kilogramm Gas ist 12400 Wärme⸗

einheiten . Die Heizkraft von einem Kubikmeter Gas 0˙ ' 65 & 12400

8060 Wärmeeinheiten . Die Wärmemenge , welche ein Brenner

stündlich entwickelt , welcher stündlich 0 - 1̊ Gas verbraucht , ist

0·1 X& 8060 = 806 Wärmeeinheiten . Diese Daten kurz zusammen -

gestellt , erhält man folgende Tabelle .

8 8 GEKbm
1) Stündlicher Luftverbrauch eines Menschen f 81

2) Stündliche Wärmeentwicklung eines Men -

HEEECCCCCC . 48 Wärméeeinheiten

3) Luftverbrauch durch Verbrennung von

— 13Kbm1
1I1705

4) Luftverbrauch durch Verbrennung von
Kb

IEbm Gas
1 SKbm

Luftverbrauch ( stündlicher ) wegen eines

Brenners , der stündlich O˙1h Luft kon -
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O·SKbm
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6) Wärmeentwicklung durch Verbrennung

SIIIIIil

von IKʒs Gaas 12400 Wärmeeinheiten

7) Wärmeentwicklung durch Verbrennung

vOn 1Kbm Gas W6660 *

8) Stündliche Wärmeentwicklung eines Bren -

ners , welcher stündlich 0·1h Gas ver -
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Luftmenge , welche die Ventilation liefern ſoll. Vermittelst dieser

Zusammenstellung kann man nun leicht die Luftmenge berechnen ,
Welche stündlich durch Menschen und durch Beleuchtung verdorben

wird . Nun ist aber die Frage , wie viel reine Luft einem Raumist
— Amit dieser 1

durch die Ventilation zugeführt werden muss , damit dieser Raum
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